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Am 1 8. November 1969 ist in Kreuzlingen der weit über die Landes­
grenzen hinaus bekannte Dr. h. c.Wilhelm Fröhlich in seinem 77. 
Lebensjahrgestorben. Dr. Wilhelm Fröhlich wirkte während vier Jahr­
zehnten an der Sekundarschule in Kreuzlingen, nachdem er sich für den 
Unterricht in Naturwissenschaften, namentlich Physik und Chemie, 
ausgebildet hatte. 191 6 nahm er den Unterricht an der Sekundarschule 
in Kreuzlingen auf, wo er bald erkannte, dass die «Kreidephysik» an der 
Wandtafel ohne Selbstbetätigung des Schülers nicht das gleiche 
Interesse finden könne, wie bei einem Unterricht mit eigenem Experi­
mentiermaterial. Fröhlich ging zuerst dazu über, Apparate für die 
Experimente der Physik und Chemie selbst herzustellen. Ein Lehrmittel­
verlag in Stuttgart baute später die «Kosmos- Experimentierkästen», die 
in der ganzen Welt verbreitet wurden. Nach und nach wurden mit diesem 
Anschauungs- und Experimentiermaterial alle Gebiete der Naturwissen­
schaften behandelt. Zuletzt arbeitete Dr. Fröhlich noch an einem Modell 
der Weltraumfahrt, das mit besonderem Interesse erwartet wird.
Dr. Wilhelm Fröhlich gründete 1 941 dieVolkshochschule Kreuzlingen, 
der er während 25 Jahren als Präsident Vorstand. 1956 verlieh ihm die 
Universität Bern den Ehrendoktortitel der Naturwissenschaften, und 
1 966 wurde Fröhlich in Stuttgart mit dem Wilhelm-Boelsche-Preisfür 
hervorragende Leistungen in den Naturwissenschaften ausgezeichnet. 
Von 1923 bis zu seinem Tode, also während 46 Jahren, gehörte Dr. h. c. 
Wilhelm Fröhlich der Thurgau ¡sehen Naturforschenden Gesellschaft an. 
Durch seine Lebensarbeit im Bereiche der naturwissenschaftlichen 
Bildungsbestrebungen hat er wesentlich zum Ansehen unserer Gesell­
schaft beigetragen.
Mit besonderer Dankbarkeit gedenken seine Freunde desVerstorbenen, 
der am 21. Novemberseinen 77. Geburtstag hätte feiern können. Noch 
am Sonntag warer mit seiner Familie bei schönstem Flerbstwetter über 
den See nach Überlingen gefahren und hatte sich bei der Heim kehr an der 
Blumenpracht der Insel Mainau gefreut. Am Montagmittag sass er mit 
einem seiner Freunde in seinem besonnten Garten und plauderte, 
angeregt wie immer, über die erstaunliche Entwicklung der Naturwis­
senschaften in den letzten Jahrzehnten. Er durfte sich freuen über seinen 
Anteil an derVerbreitung der neuen Erkenntnisse bei der Jugend. Seine 
überaus grossen Verdienste in dieser Hinsicht sind bei seinem 75. Ge­
burtstag gewürdigt worden.
Nach einem Nachruf von -sks- in derThurgauerzeitung 249/1969 von C. Hagen bearbeitet.

132

Verein Bibliotheken der Regio Bodensee
Mitteilungen der Thurgauischen Naturforschenden Gesellschaft: 40.1972: 138 

http://www.bodenseebibliotheken.eu/page7tgng-j1972-h040-t-138
interreg iv
A rp + flrh ffin  I B f l d I  H ochrhf-in

http://www.bodenseebibliotheken.eu/page7tgng-j1972-h040-t-138

